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Alle Wetter

Patrick Ginsbach

Gestern war der Beginn des
meteorologischen Som-
mers, der im Gegensatz

zum kalendarischen Sommer die
Monate Juni, Juli und August
ganz umfasst. Darum lohnt sich
heute ein Rückblick auf das Kli-
ma des Frühlings 2009. Insge-
samt fiel dieser mit einer Durch-
schnittstemperatur von etwa
10,5 Grad Celsius bei uns im
Saarland rund zwei Grad zu
warm aus. Noch wärmer, näm-
lich bis zu drei Grad über dem
langjährigen Mittelwert, war der
Frühling in der kompletten
Nordosthälfte der Republik.
Schaut man sich die Nieder-
schlagsmengen der vergangenen
drei Monate an, so erkennt man
an den teils stark unterschiedli-
chen Summen den Schauer- und
Gewittercharakter der Nieder-
schläge. Während in Stuttgart
rund 124 Prozent der sonst übli-
chen Menge gemessen wurden,
fielen in Saarbrücken mit 150
Liter pro Quadratmeter nur 73
Prozent des Mittelwertes. 

Da wir im westlichen und
nördlichen Saarland ebenfalls
von den ganz großen Gewitter-
schauern verschont blieben, ha-
ben auch wir ein Niederschlags-
defizit von rund 20 Prozent zu
bemängeln. Wobei „bemängeln“
für viele Leser sicherlich der fal-
sche, für viele Landwirte und
Gärtner der richtige Begriff ist.
Die Sonnenscheindauer hielt
sich seit März an den Durch-
schnittswert der Periode 1961
bis 1990 und brachte rund 480
Stunden auf die Registrierschei-
ben. Zusammengefasst: ein zu
warmes und trockenes, vielfach
vorsommerliches Frühjahr.

Der Sommer beginnt nun eher
verhalten. Während von Grön-
land bis Westeuropa ein Hoch-
druckgebiet liegt, dominiert
über Osteuropa tiefer Luftdruck.
Als Folge davon stellt sich über
Mitteleuropa eine kühle Strö-
mung aus Nord ein. Es bleibt die
nächsten Tage meist nieder-
schlagsfrei und heiter, die Tem-
peraturen gehen in der zweiten
Wochenhälfte deutlich zurück,
nachts droht örtlich Bodenfrost. 

Der Sommer
startet kühl

Nalbach. Wie man die Energie
der Sonne anzapft zeigt ein Akti-
onstag „Sonne“ am heutigen
Dienstag in Nalbach. Er ist ein
weiterer Teil im Projekt „Null-
Emissions-Gemeinde“, mit dem
Nalbach die Belastungen für Um-
welt und Geldbeutel reduzieren
will. Wer da alte Denkmuster
über Bord werfe, fahre besser,
sagte Peter Beck, Leiter des Um-
weltcampus Birkenfeld, schon
bei der Auftaktveranstaltung zur
„Null-Emissions-Gemeinde“ im
März in Bilsdorf. So seien bei-
spielsweise konventionelle Hei-
zungssysteme in der Anschaffung
zwar recht günstig, „aber im Be-
trieb dann teuer“.

Schon jetzt könne vieles getan
werden, was Umwelt und Geld-
beutel schone, so Beck. LED-
Lampen statt Energie fressender
Straßenbeleuchtung, Häuser
dämmen, statt Wärmeverluste
über höhere Heizkosten abzufan-
gen, und immer wieder plädiert
er für eine neue Denkweise. 

„Licht aus, wenn sie nicht im
Raum sind“, rät Beck. „Warum
brauchen sie eine Stand-by-
Schaltung, wenn sie den Finger
auch zum Einschaltknopf bewe-

gen können?“ Und schon der Ein-
bau einer speziellen Heizungs-
pumpe rechne sich mit Förder-
mitteln nach etwa zwei Jahren.

Was allein mittels Sonne mög-
lich ist, verdeutlicht der Aktions-
tag „Sonne“ am Dienstag, 2. Juni.
Mit der Lernwerkstatt „Sonnen-
energie“ von 14.15 bis 16.30 Uhr
in der Offenen Ganztagsschule
Nalbach, und einem Informati-
onsabend „Sonnenenergie“ ab 19
Uhr in der Kirchberghalle in
Piesbach. Experten vor Ort sind
Professor Peter Beck, Dr. Alexan-
der Dörr von ARGE Solar sowie
Christian Synwoldt, Sonnenener-
gie-Dozent, und regionale Ener-
gieberater. az

Die Energie der Sonne anzapfen
Aktionstag am heutigen Dienstag in Nalbach

Mit Photovoltaik-Anlagen kann
man Strom erzeugen. Foto: dpa 

SCHNELLE SZ

NALBACH

Unbekannter schleudert
Stein an ein Auto
Ein Unbekannter hat in der
Nacht zum Sonntag gegen 2.50
Uhr in Nalbach in der Mittel-
straße einen Fiat Punto be-
schädigt. Nach Angaben der
Polizei parkte das Fahrzeug
vor einem Anwesen. Der Täter
schleuderte aus einem vorbei-
fahrenden Auto einen Ver-
bundstein auf das Heck des Fi-
at. Er beschädigte die Heck-
klappe und zertrümmerte die
Heckscheibe. red
� Hinweise an die Polizei Dil-
lingen, Telefon (06831) 97 70.

WADGASSEN

Fahrt endet auf
Autobahnabfahrt
Ein Verkehrsteilnehmer hat in
der Dämmerung am Montag-
morgen einen schwarzer BMW
auf der Autobahnabfahrt Wad-
gassen in Fahrtrichtung Saar-
brücken bemerkt und der Poli-
zei gemeldet. Wie die Polizei
mitteilte, war der 28-jährige
Fahrer des BMW betrunken.
Wie der junge Mann an diese
Örtlichkeit gekommen war
oder wo er hin wollte, wusste
er nicht mehr. Weitere Ermitt-
lungen sollen ergeben, ob er
neben dem Alkohol auch Be-
täubungsmittel zu sich genom-
men hatte. red

FRAULAUTERN

Dreiste Flucht nach
Verkehrsunfall
In Fraulautern ist am Sonntag-
nachmittag um 14.55 Uhr in
der Kreuzbergstraße ein Opel
Astra Caravan an der Beifah-
rerseite erheblich beschädigt
worden. Nach Angaben der Po-
lizei befand sich an der Scheibe
eine Nachricht, die zu einem
älteren Ehepaar führte, das
aber an dem Unfall nicht betei-
ligt war. Auf den Zettel hatte
sich jedoch eine andere Adres-
se durchgedrückt. Ob es sich
hierbei um den Verursacher
handelt, wird ermittelt. red
� Hinweise an Polizei Saar-
louis, Telefon (06831) 90 10.

REISBACH

Heizkraftwerk sorgt 
für Diskussionen
Bis zu acht Megawatt elekt-
rische und vier Megawatt ther-
mische Leistung soll das in
Reisbach geplante neue Bio-
masse-Heizkraftwerk bringen.
Jetzt konnten sich die Bürger
über die Planungen informie-
ren lassen. > Seite C 3

SPORT REGIONAL

Rallye-Krimi am Fuß 
des Litermonts
Erst bei der letzten Wertungs-
prüfung entschied sich die 20.
Litermont-Rallye. Nach einem
Kupplungsdefekt musste sich
Hermann Gassner dem Ham-
burger Jan Becker geschlagen
geben. > Seite C 4

SCHMELZ

Rundwanderweg 
erhält Auszeichnung
Der Erzgräberweg in Schmelz
wurde mit dem Prädikat Pre-
miumweg ausgezeichnet. Das
feierten die Gemeinde
Schmelz und der Saarwald-
Verein mit einer Wanderung
am Pfingstsonntag. > Seite C 6
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Überherrn. Mit einer Überra-
schung fiel am Samstag im Rat-
haus Überherrn der Startschuss
zum „1. Überherrner Kultursom-
mer“. Bis in den Oktober hinein
präsentiert die Künstlergruppe
Bisttal ein abwechslungsreiches
Programm, das alle Facetten der
Kultur widerspiegelt. 

Eine Wandplastik bekam die
Gemeinde Überherrn überreicht,
gestaltet von Hans Ruschel, Mit-
glied der Künstlergruppe, und
Schülern der Erweiterten Real-
schule Überherrn. Die Wandplas-
tik besteht aus Kupferblech-Re-
liefs, die Wahrzeichen und Wap-
pen der Gemeinde widerspiegeln.
Mit einem Relief der „Linie
Neun“ zollten die Schüler der
Straßenbahn Tribut, die früher
zwischen Frankreich und Über-
herrn pendelte. 

Für die Leistung ernteten die
Schüler am Samstag viel Lob.
„Das ist großartig“, sagte Landrä-

tin Monika Bachmann. Sie ist
Schirmherrin des Kultursom-
mers und bekam von der Künst-
lergruppe eine Aufnahme der
Teufelsburg geschenkt, ein Foto
von Manuela Hector. Bürger-
meister Thomas Burg hatte eine
von den Schülern gestaltete
Wandplastik während eines Be-
suches in der Schule gesehen. „So
etwas wäre doch auch was für un-
ser Rathaus“, habe er damals ge-
dacht. Von dem Ergebnis zeigte
er sich beeindruckt. Über den
Kultursommer sprach Burg von

einem „ehrgeiziges Programm“,
das die Künstlergruppe auf die
Beine gestellt hat. Unterstützt
wurde die Gruppe dabei von Ma-
ritta Burg vom Kulturamt. Wie
Edgar Neumann, Vorsitzender
der Künstlergruppe, erklärte, be-
kam er aber auch Unterstützung
von Staatssekretär Gerhard
Wack. Der hatte einen Zuschuss
von 1750 Euro dabei. hth

Kunst mit allen Facetten zeigen
Überherrner Kultursommer bietet mehr als 60 Veranstaltungen

Schüler der Erweiterten Realschule erarbeiteten mit Hans Ruschel
eine Wandplastik für das Rathaus in Überherrn. Foto: Heike Theobald

Mehr als 60 Veranstaltungen ste-
hen im Terminplan des ersten
Überherrner Kultursommers.
Am Samstag fiel der Startschuss.
Schüler der Erweiterten Real-
schule gestalteten eine Plastik. 

Im Internet:
www.kuenstlergruppebisttal.
de

Dillingen. Einen Tag für die
ganze Familie wollte die Stadt
Dillingen am Pfingstmontag all
ihren Besuchern bieten. Und
der Dillinger Familientag wur-
de seinem Namen gerecht: Tat-
sächlich waren Jung und Alt im
Lokschuppen vereint – die Kin-
der eher wegen des Programms
von Zauberer Cheval und des
Liedertheaters von Dennis
Ebert alias Eddi Zauberfinger,
die älteren Gäste eher wegen
des Angebotes an der großen
Kuchentheke und der Moden-
schauen: „Mir hat die Moden-
schau sehr gut gefallen“, sagte
Besucherin Karin Daun, „das
war der Hauptgrund, weshalb
ich hergekommen bin.“ Die
Laufstegshows mit Waren ei-

nes Dillinger Modehauses, ei-
nes Wäschegeschäfts, mit Son-
nenbrillen und Handtaschen
wurden gekoppelt mit Einlagen
aus Tanz und Playback. Die Mo-
dels präsentierten neben aktu-
eller Mode zu aktueller Musik
auch die neuen Einkaufsta-
schen der Stadt Dillingen und
verteilten diese während ihres
Ganges über den Laufsteg an
das Publikum. Auch eine Braut-
modenschau gab es zu sehen.
Moderator Marcus Billik führte
die zahlreichen Gäste durch das
Programm auf der Innenbüh-
ne. Zwischendurch gab es dort
Live-Musik vom Duo Chapeau
Noir, das die Gäste unter ande-
rem während der Umbaupau-
sen mit Swing und Jazz unter-
hielt, und eine Stepptanzshow.

Monika Strauß und Iris Groß
waren ihrer Kinder zuliebe
zum Familientag gekommen:
„Ich hatte gelesen, dass es eine
Riesenrutsche und eine Spring-
burg geben würde, und meinen
Kindern davon erzählt“, sagt
Strauß, „die haben dann ent-
schieden, dass wir nach Dillin-
gen fahren.“ 

Bürgermeister Franz-Josef
Berg war ebenfalls vor Ort und
zeigte sich zufrieden mit der
Resonanz. „Es sind mindestens
so viele Gäste da wie beim er-
folgreichen ersten Familientag
hier in Dillingen“, sagte Berg.
„Besonders freut mich, dass
auch Menschen von weiter her
und viele Leute mit Kindern ge-

kommen sind.“ Und die Kinder
waren begeistert: Im für sie
bunt gestalteten Außenbereich
des Lokschuppens assistierten
sie Cheval, der sein junges Pub-
likum auch selbst zaubern ließ,
wetteiferten beim Spiel „Hau
den Lukas“ oder begaben sich
zum Kinderschminken und ge-
meinschaftlichen Basteln. „Ich
bin mit meiner Tochter hier“,
erzählte Albin Hartwig, „sie
mochte die Modenschau, sitzt
gerade im Publikum von Cheval
und freut sich auf Eddi Zauber-
finger.“

Verköstigt wurden die Besu-
cher im neuen Bistro im Lok-
schuppen: Bei dem schönen
Wetter am Montag war vor al-
lem dessen Biergarten sehr be-
liebt. 

Auch die bunten Gratis-Ta-
schen der Stadt kamen gut an.
1500 der hochwertigen Ein-
kaufstaschen wurden während
der Veranstaltung verteilt, so-
dass beinahe jeder Gast letzt-
endlich Besitzer einer der Ta-
schen mit buntem Quadrate-
print und „Dillingen“-Schrift-
zug war.

Bei der großen Modenschau im Lokschuppen wurde auch Mode von Kindern für Kinder präsentiert. Fotos: Jenny Kallenbrunnen

Familientag füllt Lokschuppen
Die Stadt Dillingen hat am
Pfingstmontag ihren zweiten
Familientag im Dillinger Lok-
schuppen veranstaltet. Das
bunte Programm und das schö-
ne Wetter sorgten für eine gro-
ße Resonanz.

Von SZ-Mitarbeiterin
Jenny Kallenbrunnen

Zauberei, Mode und Live-Musik lockten zahlreiche Besucher nach Dillingen

Die kleine Jill assistierte Zau-
berer Cheval.


